
Yamslauer Ytreigblati
II

» -

No, As, I89].

Donnerstag, den Ist« Heptember 1891.
Verantwortlicher Redakteur: O. spitz. �- Druckf Verlag und Expeditiorn O. Opitz in Namslain

Sämtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

NO« 3821 Namslau, den 3. September 1891.
Jm Einvernehmen mit der hiesigen Polizei-Verwaltung wird die Abhaltung

des sogenannten Mutzelmarktcs zum Piiethen und Vermiethen ländlichen Gesindes am
Michaelistage in hiesiger Stadt hierdurch untersagt.

Die Gendarmen und städtischcn Polizeibeamten haben den Auftrag, jede An-
sammlung von Menschen auf den Straßen und Plätzen unbedingt zu verhindern. Den
Anweisungen der genannten Organe ist zur Vermeidung von Bestrafungen unwei-
geklikh Folge zu leisten. .

Ebenso wird eine Ueberfülliing der Schankwirthschaften verhindert werden.
An sämmtliche Besitzer des Kreises richte ich das Grsuchem das Gesinde von

dem Besuche der Stadt am Michaelistage abhalten zu wollen.
Die Guts- und Gemeinde-Vorsteher wollen Sorge tragen, daß diese Verfügung

zur Kenntniß sämmtli..,er Besitzes: und des Gefindes kommt.
NO« 3831 Name-lau, den 3. September 1891.

Die für den hiesigen Kreis errichtete Sparkasse tritt mit dem
l. October d. II.

in Wirksamkeit. Von diesem Tage werden Spareinlagen von dem Rendanten derselben,
Königlichen Rentmeister Sontag, in dem« Amtslocale der Königlichen Kreiskasse, Andreas-
Kirchstraße hierselbst, täglich von 8 bis 1 Uhr, in besonderen Fällen auch des Nach-
mittags, mit Ausschluß der Sonn- und Festtage entgegengenommen. Außer an dieser
Stelle können Einlagen von Ersparnissen auch an folgende gemäß § 26 des Statuts
errichteten Recepturen gemacht werden: H ·

in WindisclyMarchwitz bei Gemeinde-Vorsteher Zupper,
,, Hönigern ,, Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dammer ,, Freigutsbesitzer Schott,
» Strehlitz ,, Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu ,, dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdorf » Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf » Gastwirth Gowin,
» Sophienthal ,, Gemeinde-Vorsteher Lyko,
,, Krickau » Gemeinde-Vorsteher Böhm,
» Rekchthal ,, Kämmerer Warsecha. i

Die Einlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der Hoff-
nung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der Spar-
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sinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für alle
Theile segensreiche Folgen erwachsen würden: derjenige, welcher sich zum Sparen tut:
schlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschasfen hat, denkt über die
Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken aus dem
Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als der,
welcher nichts befugt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet, wie
er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussichtlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir erhoffen, segensreichen Thätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst» Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Amtsvorstehey
die Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. -

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den KönigL Landrath als Vorsitzendem
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer v. Spiegel zu Dämmer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kgl. Kataster-Jnspector, Rechnungsrath Gadow,
den Kauf1nann.Grützner, beide zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

NO« 3841 Namslau, den 22. September 1891.
Das WildschadewGesetz betreffend.

Unter Bezugnahme auf das in No. 26 der Gesetz-Sammlung abgedruckte WildschadewGesetz
vom 11.Juli 1891, welches zum I. Januar 1892 in Kraft tritt, mache ich die Gemeindevorstände des
Kreises hierdurch auf die §§ 2 unb 18 des Gesetzes aufmerksam, welche lauten:

§ 2.
Ersatzpflichtig sind in einem gemeinschaftlichen Jagdbezirke die Grundbesitzer des

Jagdbezirks nach Verhältniß der Größe der betheiligten Fläche. Dieselben werden durch die
Gemeindebehörde vertreten.

Hat bei Verpachtung der Jagd in gemeinschaftlichen Jagdbezirken die Gemein-
debehörde die vollständige Wiedererstattung der zu zahlenden Wildschadensbeträge durch
den Jagdpächter nicht ausbedungen, so müssen solche Jagdpachtverträge nach ortsüblicher
Bekanntmachung eine Woche öffentlich ausgelegt werden. Sie bedürfen zu ihrer Gültigkeit
der Genehmigung des Kreisaussthusseeh in Stadtkreisen des Stadtausschusses, wenn seitens
auch nur eines Nutzungsberechtigten innerhalb zwei Wochen nach dieser Auslegung Wieder-spruch erhoben wird. e §« 18.

Sofern das gegenwärtige Gesetz dem Jagdpächter größere, als die bisherigen
Verpflichtungen auferlegt, kann er den Pachtvertrag innerhalb drei Monaten nach Ber-
kündigung dieses Gesetzes derart kündigen, daß das Pachtverhältniß mit Ende des lau-
fenden Pachtjahres erlischt.

Das gleiche Recht steht dem Verpächter zu, sofern der Pächter nicht für die
Zeit bis zum Ablaufe der bestehenden Paschtverträge die Vergütung der durch das Gesetz

- dem Verpächter auferlegten Wildschäden aus sich nimmt.
Jch weise noch besonders darauf hin, daß die vorstehend bestimmte Frist, bis zu welcher

die Gemeinde-Vorsteher bezüglich einer eventuellen Kündigung ihre Entschlüsse werden gefaßt haben
müssen, mit dem 4. November er. sabläust s l
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Nr. 3851 N.amsklau, den 7. September 1891.
Betrifft die Wandergewerbefcheine pro 1892.

Damit die Wandergcwerbescheine pro 1892 rechtzeitig in die Hände der Hausirer gelangen
können, ist es erforderlich, daß die Anträge auf Ertheilung derselben schon fegt bei den zuständigen
Polizeibehörden angebracht werden.

Die Polizei-Ber1valtun-gen und die Herren Amtsvorsteher ersuche ich daher, die Gewerbe-
trseibenden in geeignet etscheinender Weise swiederholt darauf aufmerksam zu machen, daß es in ihrem
eigenen Jnteresse liegt, die Anträge möglichst zeitig zu stellen, spätestens aber so, daß dieselben bis-«
zum 5. November er. Seitens der Polizei-Verwaltungen und der Herren Amtsvorsteher hierher
weitergereicht werden können. Etwa nachträglich eingehenden Anträgen wird, da die rechtzeitig ge-
stellten in erster Linie Berücksichtigung find-en müssen, erst nachAsusstellung der rechtzeitig beantragten
Scheine näher getreten werden, so daß die betreffenden� Gewerbetreibenden sich selbst» die Schuld bei-
zumesseii haben würden, wenn sie etwa am Beginn des neuen Kalenderjahres noch nicht im Besitz
des beantragten Scheines gelangt sein sollten.
  Um die Zahl der erst im Laufe des Kalendenjahres nachträglich beantragten Wanderge-

werbescheine thunlichst zu vermeiden, sind die Gewerbetreibenden ferner daraus hinzuweisen, daß die
Hausirsteuer eine Jahressteuer ist und der Beginn des Gewerbes auch« bei bereits vorgerückter Jahres-
zeit eine Ermäßigung des Steuersatzes regelmäßig nicht zur Folge hat.

Die Gewerbetreibetiden sind ferner darauf hinzuweisen, daß die Anträge persönlich bei
der Polizeibehörde anzubringen sind. .

Betreffs der Anfertigung und Weiterreichung der Vorschlagslisten mache ich »auf die genaue
Befolgung meiner Kreisblattbekanntmachungen vom 13. September 1884  Stück 38 No. 345! nnd
25. September 1884  Stück 40 No. 369! aufmerksam, damit Rüekfragen möglichst vermieden werden.

Schließlich ersuche ich die Herren Polizei-Verwalter und Amtsvorsteher ergebenst, die Hau-
sirer schon bei Aufnahme der entsprechenden Anträge eindringlikhst darauf aufmerksam zu machen,
daß ihnen die Verpflichtung obliegt, die Wandergewerbescheine nach Empfang der bezüglichen Benach-
richtignng sofort bei der Königlichen Kreiskasse ..einzulösen, sowie daß sie sich strafbar machen, wenn
sie, ohne im Besitz des Wandergewerbescheines zu sein, das Gewerbe beginnen bezw. fortsetzem

Die Jormukare zu den gnträgen werden nnentgectliclj geliefert nnd können in
meinem Zzurean im Zbedarfsfalle abgeholt werden.

Nvs 3861 Name-Lan, den 21. September 1891.
Jm Einverständnis; mit dem Königlichen Kreisschulinspector hierselbft habe ich den Beginn

der Herbstferien für die ländlichen Schulen sdes Kreises auf Montag, den 28. September er. fest-
gesetzt. Die Dauer der Herbstferien beträgt 3 Worin-n, sodaß die Wiedereröffnung der Schulen am
19. October er. zu erfolgen hat.

Nvs 387l Nie-rissen, den 22. September i189I. n
Die Ortspolizeibehörden des Kreises «erfuhr ijhzntiterBezugnahme auf meine Circulat-

Verfiigung idem l6. Februar d. J. � J.-Nro. r1353 �- .ergebenst, xmir die Nachweifung über
den Abgang einheimisctper Llrbeiter durch Saichsengüngerei »und»Auswanderungxrtifsifctkgnlizifctxs
volnifcher Arbeiter für das Quartal Juli-September d. II. bestimmt bis zum 3. October d.
Js. szetnztiriei«ctjen.

NO« 338l » Namslau, den 21. September 1891. .
Sämmtliche Guts- und Gemeinde-Vorstände mit Ausnahme der Gemeinde-Vorstände von

Dammer, Glausche, Strehlitz I und Gckerssdorf I erhalten »Mit dem. diesmalzigen Kreisblatt je kein
Druckexemplardes EiukommenfteuersGesetzes vom 24. Juni er. nebst Ausführungs-Anweisttng vom
5. n. Wiss. zum-dienstlichen Gebrauchxutid zur-sorgfältigen Aufbewahrung.

NO« 3891 _ z »?Namsla.u, den 21. September 1891.
Jch bringe hierdurch zur Kenntniß «dersMagisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des

Kreises, daß es höherer Anordnung gemäß für "·die»Folge der Einreichung weiterer Nachweisungen
der wegen KlassensteuewRiickständen erfolgten Mahnungen-» und Zwangsvollstreckungen nicht mehr bedarf.

NO« 3901 _ -Namslau,den22. September 1891.
Vereidett

der Gärtner HETUVTch PWße zuSchmograu alss.Gutsvorsteher-Stellvertreter,
der Stellenbesitzer Karl Skupin zu Sterzendorf -als Waisenrath

Der Königliche Landrath und sVvrfitzende des Kreis-Ausschusses.
Willen. t
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Es ist seit längerer Zeit üblich geworden, daß die mit Getreide nach Namslau zu Markt

kommenden Landleute unterwegs vor den Thoren und auf den Straßen angehalten werden und
ihnen die Waare, noch bevor sie den öffentlichen Markt erreichen, abgekauft wird.

Ein derartiges Verfahren steht in directem Widerspruch mit den Bestimmungen der hiesigen
MarktpolizekVerordnung vom 5. Oktober 1877.

Jn letzterer heißt es: § 6. «
Für die einzelnen Gegenstände des Wochenmarktverkehrs werden auf dem Markt-

platze durch die Behörden bestimmte Verkaufsorte angewiesen und ist seitens der Verkäufer den
in dieser Hinsicht ergehenden Anordnungen streng Folge zu leisten.

7
An anderen als den polizeilich bestimmten Plätzen dürfen an Markttagen die Gegen-

stände des Wochenmarktverkehrs nicht verkauft werden, insbesondere auch nicht auf den Stra-
im! oder in Wirthshäusern.

Es darf demnach an Wochenmarkttagen nnd zwar während des ganzen Tages Getreide,
welches zum Zwecke des Verkaufs nach Namslau gebracht wird, lediglich auf dem Ringe verkauft werden.

Die Polizeibeamten und die von uns für die Wochenmarktstage eingestellten Hilfs-Poli-
zisten sind angewiesen, dafür Sorge zu tragen, daß in Zukunft die Bestimmungen der Marktpolizei-
lBerordnung vom 5. October 1877 genau beachtet werden, Zuwiderhandelnde aber zur Anzeige zu
ringen. 
Namslau, den 9. September 1891. Die Polizei-Verwaltung. Schulz
Die kirchlichen Erneuerungswahlett für die ausscheidenden

Aeltesten und Gemeindevertreter
finden Sonntag den 4. October Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr in
der evangelischen Stadtschule statt.

Aus der Zahl der Aeltesten scheiden aus die Herren: Baron von Stofch, Röhricht,
Land, Opatz  und Titze!.

Aus der Zahl der Vertreter die Herren: Ackermanm Fuhrmann, Heinrich, Kaschig,
Koschig, Hildebrandh Opitz, Sommer, Frey  Bäckermstr.!, Mariens, Pietzonka, Tost,
Hauschild, Spätlich und Pelikan.

Die Ausscheidenden sind wieder wählbar. Wahlberechtigt und wählbar sind nur die in
der kirchl. Wählerlifte Eingetragenem Jeder Wähler hat zwei �! Wahlzettel abzugeben, den einen
für die Aeltesten �! und den anderen für die Vertreter �5!.

Der evangelische Gemeindekirchenrath. Nitransky.

Bekanntmachung
Wegen Neubaues einer Brücke ist der Weg von Liebenau nach Hauosowski in der

Zeit vom 26. September bis zum 3. October d. J. für Fuhrwerke gesperrt.
Falkowitz, den 21. September 1891. Der Gemeinde-Vorstand.

Nichtamtlicher Theil.

glreimilt Versicherung.   3manggverfleigerung.
Am SUUMWEUD des! 260 V� Miso Sonnabend den 26. September er.

» , Verm. 10 Uhr » Nachmittags 4 uhv
werde tch Im Gestheufe des Herr« Gotthemm werde ich zu Wilkau am Hause des Gastwirthg
Wilhelmstn hierselbst Herrn Heider

1 Pueihie neue Isllliuierfacheu »als: 4 Schweine, 1 Q3915, 1 Hän-
illeberzrelieu Yuciiets »«:!Pmueumaulel. gekampz 1 Rapchskkvick, 1
und älactieu,»illnrscsrlugetusfree, srsrultesp Manupkkw 1 �artp�elfprtier:
uutl Æopftutiier 2o. to» sowie mal]: maß-hing

· �m� KIZXCIVVVVHVV » öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
offentlich meistbietend versteigern. verkaufen, Schmidt�

wlesea Gskkchksvdkktkshsks  Königi. Gerichtsvollziehen

und
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Yer Hi. YincenzxYerein
veranstaltet die

II« Verloofnng �m b
j zum Zsesten der ärmer: Etamsfaws i

am 28. October.
Der Verein bittet nochmals« recht herzlich unt Abnahme von Loofen und um Ge-

schenke zur Verloofung.

Landw. Winterfchnle zu Neiffe.
Eröffnung des Lehrkurfus am 2. November. Anfragen und Anmeldungen nimmt

entgegen Director Strauch.

e Der Bär! Fekrverkauf �E
 IlallvlukBamliouillEtaxiänctljggriå Ymhsohiitz

Das Graf Henckel von llnnnersmarclfsche Wirthschafts-Amt daselbst.

Verfteigerunxy 3 xFF"2»2ZTFSiT«E�kFiL-ZTTTTT"ZFZYZZTZTW
III« dkvsitug Vormittags 11 "m: Uurfland der Schuhmacher-Zaun»

wTdiXUEF,GFZTZJ"9IFZ�E,ZYH«"« d» Michaeli-Quartal
1 Kunde, 4-5 Monate alt, abhalten·
2 H« Schwekve sind bis Mittwoch den 3o. d. Wes. cm

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung den Obermeister zu richten.
versteigern Vviese Lehrverträge u. Arbeitsbücher sind mitzubringen.

Gerichtsvouziehse Der illovflantl ihn: 8iflnsimncfier-Z1nnnng.

Zu haben bei 0. Opitz in Namslau:
Ælc Ickllltzc Ich merk! All? Eine der ersten Corsetfabriken Deutsch-

Ein allgemein verständlich« ukvkkvtikk lud-s- beten Fubrikot allgemein als» vorzüglich
über die für den Steuerpflichtigen bEkAMIt kst- Würde EIN« hiesige« Firma de«

witljtigtien Bestimmungen des neuen Einkommen» Zlllesvvetkauf für feste Rechnung 
jjkukknzkkkjzkg ubertragem Reflectanten wollen M! mit

vom 24. Juni 189l. s AngabevotiReferenzenwenden.unterNr.3750
Von an Uaajenflein E« mm A. G. Frankfurt u/m.

A. Fernow, Regiäruiigsrath in Frankfurt a. O
P e&#39;s 0 Pfenni . N « °I« I E   Kupfervttriol

zur Aussaat II» Pfd- 30 Pfg« Es�-

ine der leiftungsfähigften a »»  Stärksten
 entitteb dtrgekinimsueeiiartcrMetzeng « mit Witterung, daher Erfolg garantirt.
Fubtikcn sucht Verbindung mit AuchneymeichjedesQuantumWeizen

�Säue; fkxlitden Firkifim die sich für den zum Vekgtfken MI-er au i rer wir amen ll " - � i «

rate intereffiren will. Se�r°ZEétZ°5tZZZ°�Z3
dingungen werden bewilligt. Adressen M PW Flaschs Mk� 1-25· M
sah J. K. 103 Briefb dieser Zeitung Zmckzpoumw mm M.
niederzulegen.

Anmeldungen zum Prüfeii und Aufnehmen
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DamtpfbettssedesrgReinigungsinafchine
halte ich bestens empfohlen.

; .

Mu m me r t,
, » FJKtvfterstraße 12. A
ambu�!   - .

ac etfahrtvAcnen-�esells shall:
  Express- .
und Po Si· dumpf S chiff-ahrl: .

III VIII-III«

Jtmerikan Esche

läew Merk
"die, vermittelst der schnellsten d grössten deutschen Post-Dampfschiife

««

Bältimore
g    i Brasilien f

�885 Nähere Auskunft ertheilt; Mamer *8;

. i .  GSSZYYGGMElZ  ruhig 7 T3  e.
Ausserdem Beförderung mit directen deutschen Post-Dampfschi�en

i von Hamburg nach
Da· Plata

Cwnadey 
e�öcseh, i�e�llih �N, Iuvalidenstr. 121.

Mexico 
Havana.Ost-Afrika

Westindien

Stehen Gratiø-jBe1lagen:
die täglicheUnterhaltungsbeilage �Ober-
�sbhlesiseher Halusfreund�,
Wöchentlich ein achtseitiges reich illu-
strirtes Unterhaltungsblatt,

. die Beilage �Oberschl. Landwirth�,

. die Beilage �Rechtsbuch�,

. �Das Modenblatt der Hausfrau� mit
Schnittmusterbogem »

6. ,»,�I1 frischen Ratiborer�, Scherz-Wochen-
srhsprift mit prächtigen bunten Beitbilbern,

7. lllgeineine Verleosungsliste aller aus�
·. loosbaren Geldpapiere i

Jst der täglich in Ratibor erscheinende

.,Gl1131�80l1l88�181:l113 Anzeigen�

wide-Hok-
it

I� 
I

die. beliebteste, interessanteste Provinzialzeitunxks
Schlesiens mit täglich mindestens 8 großen?
Seiten Inhalt. I

Eine solche Fülle des sgediegensten Lesestoffesfsx
bietet keine andere Zeitung. Spezialdraeht,s"
täglich Schluszkurfe der Berliner Esset-E
An» Produkten- und Spirituszbörfetesz vio ll-;
ständig es Zzi erbt: ngs eilte der-preußischen Lotterie
gediegenes Feuilletonz der ,,Ob. Anzeiger«

- orientirt aus r e i ch e n dund schnell über das ges ammte
politische» und öffentliche Leben, Familien-Nach-
rkchkeiraus der ganzeiiProvinz und im Arbeits-
markt täglich über 100 neue offene Stellen.
» Aboniiejnientspro Quartal 3 M. oder 23 Pfg.

wöchejitlichbei allenPostanstalten und Landbriest
trägem. Man verlange nur Probenummern.

Unbestritten wirksamste-Z Jnsertions-
org an, daher unentbehrlich für den Absatz nach
bm�dtßevöüe�eeißbn�idl�ie�k     I .

e -500�600 Mut.
werben guf sichere Hypothek bis 1. October zu
leihen gesucht. Von wem, zu erfrage uin der
Exped. d. BL

meinterelv�leubeilen
Yinzusk u. Zlevkrzieyerflossen

_  Herren z
empfiehlt m groszter Auswahl.

Jzeltellttngen nackt Moll
werben unter Garantie des Gutsitzens

J. Hermann.
l00��000 Säcke

für Kartoffeln, Getreidq einmal gebraucht,
groß, ganz und stark·�å« 25 und 30Pfge. Probe-
Ebålleii b. �25 Stück versend. unt. Nachnahme und
erbittet Angabe d. Bahustatiom

Max Mendershausen, Coethen i. Anh.

s» o
� großsLunds s olid gebaut, mit20sDoppelstimmejh
Bässen, Doppelbalg, Nickelbeschlag und pracht-
vollem Orgelton Versendet zu 6 Mk 50 Pf. f
Nachnahme s.

Franz Hanse],
« UsikWaareUgesdJäst in Gsohlis bei Leipzig.

Künsilime Düngemittel
spwis Ztiaisnit und Tialisalz
empfiehlt Waldemar Hoffmann.
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Geseljiifts-Er·o«ffniing.
Namslam im September 1891.

Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hiesigen Platze

Rings� Ecke i-�i-
K� im Hause des Herrn zdotekliesiizer W. Schumann �v1

unter der Firma:

e M. Liebermann

im Laufe dieses Monats eröffnen werde.
Posamentir-, Woll- öZWeiszwaarenGeschäft

Langjährige Thätigkeit in ersten Häusern dieser Branche -� hinreichende Mittel ��-� und
Verbindungen mit den renommirtesten Fabriken setzen mich in den Stand, das «

K« Beste und Neueste �m
bei coulantester und reellfter Bedienung stets

K« Am Billigften «ZI
zu verkaufen, und wird es fortan mein Bestreben sein, dadurch meinem Geschäftsprinciw

Kleiner Wagen �� Großer Umsatz
volle Geltung zu verschaffen.

Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützem zeichne
Hochachtungsvoll

M. Liebermann, Ring-Ecke,
im Haufe des Herrn Hotelbefitzer W. Schumann.

Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich die

Bau- u. Möbel-Tischlerei
des Herrn Carl Miedeck hierselbst im Haufe
des Herrn Fuhrmann ,,znr Friedenseichw
käuflich übernommen habe.

Während meiner langjährigen Thätigkeit in
größeren Werkstätten habe ich mir diejenigen Fach-
kenntnisse angeeignet, welche zur Ausführung ei-
ner sauberen und tadellofen Arbeit erforderlich
sind und bitte, das meinem Vorgänger in so
reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch auf mich
gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Theodor Kraja,

Tischlermeister

Haasenstein 8L Vogler,
Erste u. älteste Zlnnancewlttxpeditian

Breslau,
besorgen zu Originals-reifen ohne jeden

Auffchlag ·
aller Arten von Anzetgen

in alle Zeitungen der Welt.

Einige gsaggon

Vreclsscheeben
werden per sofort lieferbar gesucht.

Beuthen 0.-8.,
Klukowitzer Brauerei.

Moderne schwarze

Seidenstoffe
in großer Auswahl empfiehlt, da direkt aus
den Fabriken bezogen, sehr preiswerth in vor-
züglichsten Qualitäten.

M. l. Hermann.

Zum Gntewjjliendlirot
auf Donnerstag den 24. d. Mts. ladet
ergebenst ein »  we|ss_

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 38 des «,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag, den 24. September 189l.

Den Eingang sämmtlichen Nenheiten
für den

Herbst und mietet?
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen.

S. Bielschowksy.
Sonntag den 27. Septbr Nachen. 3 Uhr

kutkierifckier Gotte8ckienft.
P. Froböss.

Thermometer
in gröster Auswahl

als :

sinnen- n
Fenster-
Kranken- _
Aerztl. Maximal-
Bette�
M�ßn- emp�ehlt
die Germania-Drogerie

Oscar Tletze.
E Loose 1-:-

n zur

Csotterie des  Yamskau
« M« ä 50 Pfg« �E

sind zu haben bei  opitz

«Bekanntmachung. 
Jeder Posten

Xleisrlj und Wange
wird zum Ranchern angenommen bei

Kottke, Wildhandlung

Therme- 
meter

Postsennlen Posen-Stettin.
Unter Staatsaufsicht. Prosp. nur d.

Dir. Weber, Stettin, Deutschestn 12.

nenne senlesingetx
Yiemneuer Yamnfliigeuiühle
in Kempen, am Bahnhoß

verkauft die alten Bestände:

Kiefer, IFjchtenWirlien u.
Roiiibueiten seimittmateriak

in allen gangbaren Stärke« zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen. Anbruchbretter 20 bis
50 °/o unter der Etage. 

· . L«
O IV! YMIIIUH JPJYJ Ö0 E.

T <7 ·

E F» Hatlu-Ir- 4%; E
H «·g» z; Weme E EF... . von _

ä  Oswald Nier ä Es
Z T Ilnptgcschm [N0 103 d« Es
z; G BERLIN «« PS.-
Q V 9x0 Z·" «9s V9 _=

Sountag den 27. September:
Vormittag 9 Uhr,

werden auf dem Guts-Hofe in Borken bei
Prietzen ca. I00 Stück

fleischige Schafe
meistbietend einzeln gegen baar verkauft.

Prietzner Verwaltung.
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Aelierzeugen Hie sich gefiilkigIL das;

,-J"j,-,-: U

wirklich das Vorzüglichste gegen alle Insekten
ist, weil es -� wie kein zweites Mittel � mit frappirender Kraft und Schnelligkeit
das vorhandene Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet.

I Lassen Sie sich aber beim Einhaufe ja nicht irre führen, sondern new�
; langen Sie das echte �Zaeherlin�
E « in Flaschen mit dem Namen J. Zacherl.

Niemals aber nehmen Sie offen ausgewogenes Pulver oder täuschende
Nachbildung dafür an. -

unterlassen Sie jedoch keinesfalls, mit »Zacherlin« auch einen
Zaoherljnksparek um 60 Pfennig

zu kaufen, denn dieser neuerfundene Verstäubungsapparat erzielt eine so augenfällige
Mehrwirkung, daß er den

Fläschchen-Inhalt sozusagen verdreifacht
Jn Namslau bei Herrn Waldemar Hoffmann.
� � «» ,, B. Lange.
� Bernstadt » ,, Cuno Schultz, Drogerie
,, Kreuzweg» .,, Robert Jerwin, Drogerie

. sowie die dre Sorten
Marcaltalla 
90 Pfg. per Flasche

· W · - » . .Itsssosgssejelstszaft g K tagltch frisch, J
Central-Verwaltung Frankfurt am Viaim Zsind D Magenleidenden besonders cmpfllhlcw
angenehme leichte italienische Ycaturrothweine s-welche als wolif�eliömmfidjes Fisthgetrånk ganz; L: K u  n C s .

�hne Glas!

besoniåers zu eknpfehlen sind, und bete? Qualität   Väckekmeistgp . D
nach em Aus pruch competenter Wein enner von -
keinem der sogenannten Vordeaux-Weine in gleicher HHHHHHH
Yxeiskags terråicht 3vidrd-f» Yukitskxklitöttixtgxkz Tit-Es; gutem ;,vufzes Lager oh»aa scon ro e wir ur a ou e ein et ·
garantirt Zu beziehen sowie auch ausführliche Fclzschuhen quer Art-
Preislisten sämmtlicher Marken der Gesellschaft Hoszschuhexy
in Namslau durch

g» Wechmanm Stiefeln mit Holzfohlem
� � Herbst� und Æintermiitzecy

KUpfer - VTTVWI  Fiizhiiiekk
kestsesilsxäservsxitstltxMittel gegen den Brand WHAT gitkudskn neuesten Fatzons �E
. em e .«« s P «« s A. Kornau,

Robert Werner. m... m. 27.

"LE�».III»HP-«FEL�EL:I Iveizen-Smrot-Vrot, i
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� K" Fünf Mark95 .��. pro Quartal MPO
bei allen deutschen Postanstalten.

s 
I 
l 
1 
I
l ,,«3Berciner Jieuesie Nachrichten«

��» Unparteiifche Zeitung. s -
Dmal täglich  om� montags!.

Redaktion und Expedition: Berlin SW., Königgrätzer Strasse 41.

Schnelle, ausführliche u. unparteia}
ische politische Berichterstattungf
W ie d er g ab e interessjrender Meinungs-
äusserungen der Parteiblatter aller Rich-
tungen. �� Ausführliche P a rl a m ents- Be-
richte� Tref�iche militairische Auf-
Sätze. �� Interessante Lokal-, The-
ater- u. Gerichts-Nachrichten. ��

Eingehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. � Ausführ-
licher Handelstheil. �� Vollständig-
s t e s Coursblatt. �� Lotterielisten. ��� Perso-
nal-Veränderungen in der Armee, Ma-

, rine und Civil-Verwaltung sofort und
 Vollständig.

hervorragendsten Autoren.

..

........._

.-._....._�.p..a._�_ _Feuilletons, Romane und Novellen der . ·»
it«

Neu hinzutretenden Abonnenten Wird der bereits begonnene Roman: «
T: �Peter eBurbecks Heirath« H

von E. von Waldt-Zedtwitz

8  Gratis-!Beiblätter:

. �Deutscher Hausfreund�,
illustrirte Zeitschrift von 16 Druckseiten,
wöchentlich.

. �Illustrirte Modenzeitung�,
8seitig mit Schnittmuster; monatlich.

. �Humoristisches Echo�, Wöchentl.

. �Verloosungs-Blatt�, zehntägig;

. �LandwirthschaftIiche Zeitung�,
vierzehntägig�.

C« �m9 Hausfrau�, vierzehntägig.
. �Produkten- u. Waaren-Markt-Bericht�,

wöchentlich.
. �Deutscher Rechtsspiegel�,

Samml. neuer Gesetze u. Reichsgen-Entscheid; ··
nach Bedarf. �

sp »auf uns mitgetheilten Wunsch gratis nachgeliefert.
Au�age

i 
haben vortreffliche Wirkung!
Auf Wunsch P

. v. ..__�._._. ...�.._.-...._..__._._____.._.... �....&#39;__-n.
rohe-Nummern �gratis und tranco! » .

p86,000!

, Anzeigen in den �B erliner Neuesten Nachrichten�
Preis �ir die ögespaltene Zeile 40 Pf. « O

», ..«-·.... -.«. .�..-- Z... .. _-� «- .___.._._�_. _�__,_

Bierfäßchem l
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst
zurück zu senden.

E. Heilmann, 
Sßrauereibefiger.

Eine deutsche, langhaarige braune
n . 00 o

Huhnethundtm
in jeder jaglichen Beziehung firm, sehr ruhig und
"über, ist preiswerth zu verkaufen im

a lieber-sie illevtilgungsmitel i
« für Feldmäufe sind die »

Fallen �-
und empfiehlt dieselben zu den billigsten Preisen.

c.S

Einen rothfcheckigen » r

ßucbtftier, -
schönesr Thier, 172 Jahr alt, zu verkaufen bei

xarflverwalter Raschke,

allert, Dechslermeistetn

Fvrfthaus Kaulwitz. Sterzendorf.
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Arbeiter-Anmeldung
zur Eiampagne

nehmen wir täglich, auch Sonntags, entgegen. Jeder Arbeiter muß
mit den nöthigen Papieren und solche unter 21 Jahren mit Arbeits-
Intel! versehen sein. Zuckerfabrik Bernstadt.

Dom. Grambsohütz
sucht einen

jnngentütlitigeiigoynmüllku «
der womöglich Brot-Bäkkerei versteht.

Zum 2. October wird ein ordentliches
XI «, O0

Kmderniadchem
nicht unter 18 Jahren, zu einem halbjährigen
Kinde gesucht. Wo, sagt die Exped. d. Bl

Ein Wausliiilter
findet vom 1. Oktober Stellung bei
Nams|au_

Dlllllillilllll SIPBIIIIIZ
�Sucht für Neujahr »

1 nüchternen, fleißigen

YX cf: e r v 0 g l
U. mehrere Knechte
bei reichlichem Lohn. Wohnungen sind neu erbaut.

Dom. Reichen
sucht für Januar 1892

l tüchtigen, niichternen

J! ck e r v o g i ,
2 verh. Lohngärtnen
Dom. Gründer!

bei Carlsruhe 0.-Schl.
sucht per 2. Januar 1892 mehrere verheira-
thete, nüchterne, brauchbare

Knechte.

Verheirath Gesinde
findet Dienst bei hohem Lohn und Deputat

Käf. 1mm. Schmngrau.
Einen Schirrvogt

sucht per l. Januar

Dom. Wind-Marchwitz.

gberheirathete Knechte
und Fiuhstallmagde

finden zum l. Januar 1892 auf

Dom. Droschkau 
Stellun .

TO 466 des praktischzen Wochenblattes für
alle Hausfrauen ,,Fürs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

_ Wochenspruch: »
Wohl einem Haus, wo Jesus Christ
Allein das All in Allem ist!
�a wenn er nicht darinnen wär�,

ie finster wär�s, wie arm und leer!
Wohl solchem Haus! denn es gedeiht:
Die Eltern werden hocherfreut,
Und ihren Kindern sieht man�s an,
Wie Gott die Seinen segnen kann.

Eingeleitet durch vorstehenden Wochenspruch und
geschmückt durch das stimmungsvolle Gedi »Däm-
mernng« bringt die neueste Nummer wiederum eine
Reihe werthvoller Aufsätze für jung und alt. Der erste
derselben, »Unsere Säuglinge«, giebt allen Niüttern
vortreffliche Winke über Erziehung ihrer Lieblinge,
während »Mädchensommer« uns die Zauber des Herbste-Z
vor Augen führt. Der Aufsatz « as Brennen auf

·Stoff« machtuns mit einem noch wenig bekannten Ver-
fahren vertraut, das geeignet ist, vielen Damen eine interes-
ante Beschäfti ung inzfreien Stunden zu gewähren. Für
Unterhaltung orgt in anregender Weise die reizend ge-
schriebene Novelle »Ein ungleiches Paar« Die Rubri-
ken »Wohlthätigkeit«, ,,Unterricht«, ,,Reise«, ,,Dienstbo-
ten«, ,,Hausgarten«, ,,Handarbeit« und ,,Kiiche« sind
unerschöpflich in Rätschlägen und praktischen Winken für
die verschiedensten Lebenslagen. Der ,,Fernsprecher«
mit seinen Fragen und Antworten, das ,,Echo«, sowie
der ,,Brieflasten der Schriftleitung« vermitteln einen
äußerst regen Meinungsaustausch zwischen den Abonnen-
ten. Eine reich ausgestattete Handarbeitsbeilage ver-
vollständigt abwechselnd mit einer Mufxkbeilage und ei-
ner ebenso lustigen wie belehrenden Kmderzeitung den
vortrefflichen Jnhalt dieses ebenso reichhaltigen wie bil-
ligen Planes, dessen Bezug nicht genug empfohlen
werden kann.

H«-




